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Beratungsgegenstand 
 
Wildtierverbot auf kommunalen Flächen 
(Referenten: Herr Engert und Herr Müller) 
 
Antrag: 
 
Der Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 16.11.2017 bezüglich des Erlasses eines 
Wildtierverbotes auf kommunalen Flächen wird abgelehnt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. gez. 
 
Gabriel Engert      Dirk Müller 
Berufsmäßiger Stadtrat     Berufsmäßiger Stadtrat 



Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 

Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt:       

Euro: 
      
      

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro: 

      

      

      Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20      Euro: 
      

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von       Euro für die 
Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung) 
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 

werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
 
Kurzvortrag: 
 
 
Mit Schreiben vom 18.07.2017 beantragte die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Ingolstädter 
Stadtrat, dass kommunale Flächen künftig nur noch an Zirkusbetriebe vermietet werden, die keine 
Tiere wild lebender Arten, sogenannte Wildtiere, mitführen. Bei Flächen in mittelbarem Eigentum 
der Stadt Ingolstadt, insbesondere der IFG Ingolstadt AöR, sollen die entsprechenden Gremien 
einen dem Willen des Stadtrates entsprechenden Beschluss fassen.  
 
Der Ausschuss für Sport, Veranstaltungen und Freizeit hat sich in der Sitzung vom 08.11.2017 mit 
7:6 Stimmen für ein Wildtierverbot auf kommunalen Flächen ausgesprochen.  
 
Am 16.11.2017 modifizierte die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN ihren Antrag dahingehend, 
dass durch die Beschränkung neben dem Tierschutz insbesondere den Gefahren Rechnung 
getragen werden soll, die mit der Haltung von Wildtieren in mobilen Einrichtungen einhergehen. 
 
Das Rechtsamt der Stadt Ingolstadt hat sich mit der Thematik des Wildtierverbotes auf 
kommunalen Flächen umfassend auseinandergesetzt und ist zu dem Ergebnis gekommen, dass 
ein solches unter keinem in Betracht kommenden Gesichtspunkt rechtlich haltbar wäre (vgl. 
beigefügte Stellungnahme des Rechtsamts zur Rechtmäßigkeit eines Wildtierverbotes auf 
kommunalen Flächen). 



Das Kulturreferat und das Rechtsreferat raten daher davon ab, dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN stattzugeben, da sich die Stadt anderenfalls dem Risiko aussetzen würde, 
erfolgreich verklagt zu werden und in diesem Fall die Kosten des Verfahrens zu tragen hätte. 
 
 
 



 


